


Bericht Internationale Begegnungswoche für Jugendliche und Junge Erwachsene in Salzburg
[bookmark: OLE_LINK6]„On Stage - die ganze Welt ist Bühne“ - unter diesem Motto stand die diesjährige Begegnungswoche für Jugendliche und Junge Erwachsene, die vom 23. Juli bis zum 30. Juli 2022 im Kolpinghaus in Salzburg stattfand. Von den insgesamt 19 Teilnehmerinnen und Teilnehmern kamen drei aus Südtirol, drei aus der Schweiz und 12 Personen aus Deutschland. Vervollständigt wurde die Gruppe durch die Vertreterin des Blindenapostolates Österreich, die die Begegnungswoche organisiert hatte.
Bei sommerlichen Temperaturen nahmen wir am Sonntagvormittag an einer gemeinsamen Wortgottesfeier in der Katholischen Pfarrkirche hl. Nikolaus in Neumarkt am Wallersee teil und verbrachten dann gemeinsam den Tag im Strandbad Seekirchen. Zurück in der Unterkunft, ließen wir den schönen Tag in gemütlicher Runde bei Gitarre und gemeinsamem Gesang auf der Terrasse des Kolpinghauses ausklingen. 
Am Montag stimmten wir uns auf das Thema der Begegnungswoche ein, die auf den Beginn der aktuellen Spielsaison der Salzburger Festspiele fiel. Im Rahmen eines Theaterworkshops, der sich durch die gesamte Woche zog, machten wir Bekanntschaft mit dem wohl berühmtesten Stück der Salzburger Festspiele, dem „Jedermann“. Nach einer kleinen Einführung in die Geschichte Salzburgs, bastelten wir farbenfrohe Masken. Am Nachmittag fuhren wir nach Hellbrunn und erfuhren dort, wie Fürsterzbischof Markus Sittikus seine Untertanen durch die Wasserspiele bei Laune hielt. Zurück im Kolpinghaus, gab es am Abend einen Tagesausklang, der von einer Teilnehmerin aus der Schweiz vorbereitet und vorgetragen wurde.
Am Dienstagvormittag starteten wir den Tag mit dem ersten Teil des Theaterworkshops, der von einer Theaterpädagogin geleitet wurde. Der Nachmittag stand zur freien Verfügung. Manche nutzten die Zeit, um Mozarts Wohnhaus zu besuchen. Andere trafen sich zu einem gemeinsamen Spaziergang und Kaffee in der schönen Altstadt Salzburgs. Den Tagesabschluss bildete ein musikalischer Tagesausklang, der von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus Deutschland gestaltet wurde. Am Mittwochvormittag erhielten wir innerhalb des zweiten Teils des Workshops mehr Informationen über die Figuren und Handlungsstränge des Stückes „Jedermann“, das alljährlich bei den Salzburger Festspielen aufgeführt wird. Am Nachmittag besuchten wir das Marionettentheater am „Makartplatz“, wo wir nach der Vorführung die Möglichkeit erhielten, zwei Marionetten und ihre Marionettenspieler aus nächster Nähe kennenzulernen und Fragen zum Marionettentheater, dem Bau der Marionetten und dem Spielen und Führen von Marionetten zu stellen. Auch an diesem Tag beendeten wir den Tag mit einem Impuls einer Teilnehmerin. Am Donnerstagvormittag begannen wir unser Tagesprogramm mit dem dritten Teil des Workshops und arbeiteten gemeinsam am Text und einzelnen Rollen des Stückes „Jedermann“, das wir in „Jedermensch“ umbenannten. „Wie könnte Mammon aussehen? Wie die Buhlschaft und Jedermann?“ - waren u.a. Fragen, an denen wir in Kleingruppen arbeiteten. Am Nachmittag fuhren wir gemeinsam zum Salzburger Dom, in dem wir eine Führung erhielten. Anschließend gab es wieder die Möglichkeit, individuell Salzburg kennenzulernen. Manche Teilnehmerinnen und Teilnehmer nutzten die Zeit, um per Kutsche durch Salzburg zu fahren. Andere spazierten durch die Altstadt, auf der Suche nach Mitbringseln, einem Kaffee oder den berühmten Mozartkugeln. Den abendlichen Impuls gestaltete diesmal ein Gast aus Salzburg. Am Freitagvormittag fand die letzte Einheit des Theaterworkshops statt, in der wir mit verteilten Rollen und einer Vielzahl von Requisiten und Kleidungsstücken unsere Interpretation des „Jedermann“, den „Jedermensch“, probten. Nach dem Mittagessen führten wir die Uraufführung unseres Stückes auf einer Bühne im Seminarraum des Kolpinghauses auf. Abgerundet wurde der letzte Tag der Begegnungswoche  von einer Wortgottesfeier, die in der Kapelle des Kolpinghauses stattfand. Sie wurde von einem Benediktinerpriester zelebriert. Die musikalische Gestaltung übernahmen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch Gesang, Gitarren- und Akkordeonspielen. Am Abend besuchte ein Großteil der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein Klassik-Konzert des „Sonnenorchesters“ in der Schlosskirche des Schlosses Mirabell in Salzburg. Anschließend gab es einen Austausch mit den blinden Musikerinnen, Musikern und den Gästen. Zurück in der Unterkunft im Kolpinghaus, feierten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer den letzten gemeinsamen Abend ausgelassen mit gemeinsamen Gesängen und Musik. Als Resümee über die Atmosphäre während der einwöchigen Veranstaltung lässt sich sagen, dass die Stimmung unter den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sehr herzlich und harmonisch gewesen ist. Der internationale Gedanke der Begegnungswoche ist dieses Jahr noch deutlicher sichtbar geworden. Durch die Teilnahme einer jungen Frau aus Polen, eines slovenischen und eines pakistanischen Teilnehmers fand die Kommunikation phasenweise auf englisch statt, was die Veranstaltung sehr bereichert hat. Bedanken wollen wir uns bei dem Blindenapostolat Österreich, dass die Begegnungswoche veranstaltet hat. Im nächsten Jahr wird sie in Südtirol stattfinden, der genaue Zeitraum wird noch zu einem späteren Zeitpunkt bekannt gegeben werden.
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